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Teamarbeit

ObersTufenschulgemeinde OberrieT-rüThi

Die Schule ist ein sozialer Raum. 
Lehrpersonen, Schülerinnen und 
Schüler, Eltern, Jugendsozialarbeiter, 
Schulleitung und viele andere tragen 
miteinander zu einem erfolgreichen 
Schulalltag bei. Um der stetig steigen-
den Komplexität gerecht zu werden, 
braucht es neue Arbeitsformen 
innerhalb des Lehrteams. 

Kooperative unterrichtsentwicklung
Zudem ist die individualisierung des 
unterrichts zu einer wichtigen entwick-
lungsaufgabe geworden, welche die 
lehrpersonen vor grosse herausforder-
ungen stellt. diese Ansprüche können oft 
kaum mehr von einzelnen lehrpersonen 
bewältigt werden. der umgang mit der 
heterogenität ist anspruchsvoll und kann 
durch eine gezielte Zusammenarbeit in 
unterrichtsteams gelingen.
Aus diesem grund hat sich die Oberstufe 
Oberriet-rüthi entschlossen, die Transpa-
renz unter den lehrpersonen zu fördern. in 
sogenannten unterrichtsteams treffen sich 
gruppen von lehrpersonen mehrmals pro 

semester, um ihren unterricht zu reflektie-
ren. sie erarbeiten unterrichtsplanungen 
und materialien, werten den lernerfolg der 
Jugendlichen zusammen aus und 
verbessern systematisch die Qualität ihres 
eigenen unterrichts.
Wissenschaftliche untersuchungen 
belegen, dass diese professionelle Team-
arbeit allen Personen innerhalb der schule 
zugutekommt. die schülerinnen und 
schüler profitieren von einer grösseren 
Vielfalt der lernformen. der intensive 
einsatz von verschiedenen lernstrategien 
hilft ihnen ihr eigenes lernverhalten zu 
reflektieren und zu verbessern. die 
lernleistungen erhöhen sich und Absentis-
mus oder sogar schulabbruch nehmen ab.
Auch die Zufriedenheit der lehrpersonen 
wird durch die unterrichtsteams erhöht. 
lehrpersonen, welche schon länger in 
solchen Teams arbeiten, schildern, dass ihr 
Team ihnen rückhalt gebe, die effektivität 
und unterrichtsqualität gesteigert und eine 
vertiefte reflexion ermöglicht werde.
. 
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EDitoRiAL
unsere schule kooperiert...
 … schon länger mit externen 
fachstellen, wie der Jugendbera-
tung, der schulsozialarbeit, dem 
schulpsychologischen dienst oder 
der berufsberatung. immer mehr in 
den fokus der professionellen 
schule, rückt die Zusammenarbeit 
nach innen. um eine kontinuierli-
che und erfolgreiche entwicklung 
zu garantieren, braucht es koordi-
nierte Absprachen innerhalb der 
schulteams. damit gewinnt die 
unterrichtsqualität an Tiefe und die 
belastung der einzelnen lehrper-
son nimmt ab. mit dieser Ausgabe 
des schulblattes möchten wir ihnen 
einen einblick in diese vielschichti-
gen schulstrukturen ermöglichen.

Team-Weekend in rorschach
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stufenübergreifender Austausch

natur und Technik

der übertritt von der 6.Klasse in die Ober-
stufe ist jedes Jahr ein grosses Thema unter 
den schülerinnen und schülern, ihren eltern 
sowie den lehrpersonen. immer wieder 
überprüfen die schulleitungen beider stu-
fen in einer regionalen schulleiterkonferenz 
die Abläufe und besprechen die neuerun-
gen – gerade diese sind umfassend, denke 
man z.b. an die einführung der 2. fremd-
sprache englisch.  An einem erfahrungs-
austausch der 6.Klass-lehrpersonen aller 
Primarschulen des einzugsgebiets mit den 
Oberstufen-lehrpersonen im herbst 2012 
wurden  die Ziele in den fächern  deutsch, 
französisch, englisch und mathematik 
gemeinsam besprochen. das gegenseitige 
Kennenlernen, der nahe Kontakt und die 
anregenden gespräche waren für alle Teil-
nehmer sehr inspirierend und bereichernd. 
neue möglichkeiten der Zusammenarbeit 
wurden angedacht, alt bewährtes blieb 
bestehen. folgende Aufträge haben die 
schulleitungen für ihre weitere Arbeit 
mitgenommen.

fächer-Austausch
die schülerinnen und schüler kommen mit 
unterschiedlichen niveaus und Vorkennt-
nissen in der Oberstufe an. dies wird immer 
so sein, doch Absprachen in der Primarstufe  
können helfen, die unterschiede etwas zu 

Dies & 
das

BLitZ

licht
Kooperation unterricht

minimieren. deshalb wurde bereits eine 
erste Absprache in englisch gemacht, das 
fach deutsch wird als nächstes in Angriff 
genommen.

Kollegiale hospitation
im diesem schuljahr sollen sich die Primar - 
und die Oberstufenlehrpersonen gegensei-
tig im unterricht besuchen. diese massnah-
me soll brücken bauen und die gegenseitige 
Wertschätzung vertiefen. diese besuche 
werden beim übertritt Kindergarten-
unterstufe schon erfolgreich praktiziert. 
Viele hospitationen haben bereits statt-
gefunden, die rückmeldungen und 
gespräche sind positiv und bereichernd. 
Auch wird dieses Jahr speziell darauf geach-
tet, dass sich die Primarlehrpersonen der 
5. und 6. Klasse eben mit den potenziellen 
oder momentanen 1. Klass-Oberstufenlehr-
personen treffen und gegenseitig beobach-
ten. Auch der Austausch über das befinden 
der lehrpersonen ist eine bereicherung, 
denn die sorgen der lehrerschaft sind im 
grunde die selben. hier sind in erster linie 
die 
schulleitungen gefragt, rahmenbedingun-
gen und hilfestellungen für lehrpersonen 
zu ergänzen und anzupassen. einige ideen 
sind bereits aufgegleist und ressourcen 
sollen regional genutzt werden können.

Was sich bereits über viele Jahre bewährt 
hat, ist der erfahrungsaustausch.

erfAT 
im herbst treffen sich  die Oberstufen-
lehrpersonen, welche im sommer eine 
1. Oberstufenklasse übernommen haben 
mit den abgebenden 6. Klass-lehrpersonen. 
sie  finden dort die Zeit, sich über die 
einzelnen schülerinnen und schüler 
auszutauschen. Themen sind zum beispiel 
der richtige übertrittentscheid, das 
befinden der schülerinnen und 
schüler, Klärung aufgetauchter fragen, 
die Vorbereitung der Jugendlichen auf die 
Oberstufe und der weitere geplante Verlauf 
mit der Oberstufenklasse. die Jugendlichen 
verändern genau in dieser Zeit nicht nur 
ihr Äusseres, deshalb ist es innerhalb der 
erfAT-gespräche auch immer wieder
interessant zu hören, wie sich die 
Jugendlichen wandeln, welche sorgen dazu 
gekommen sind, welche Angewohnheiten 
sich ausgewachsen haben – oft ist die 
entwicklung der Kinder enorm. An dieser 
stelle ein riesiges dankeschön für den 
einsatz und die tolle Teamarbeit der lehr-
personen beider stufen, welche das 
Wohlbefinden der schülerinnen und 
schüler in den mittelpunkt stellen - 
Tag für Tag!

Zur Zeit befinden sich die Jugendlichen am OZm im fach biologie beim Thema „ernährung und Verdauung“. dabei geht es darum, die 
einzelnen bestandteile unserer nahrungsmittel zu kennen und ihre Aufgaben im menschlichen Körper zu verstehen. es werden nährwert-
tabellen von lebensmittelverpackungen analysiert und die versteckten Zucker entlarvt. es wird über die verschiedenen ernährungsweisen 
(ausgewogen, einseitig, vegetarisch, vegan, usw.) diskutiert und Vor- und nachteile werden notiert. Auf diese Weise wird versucht, den 
schülerinnen und schülern eine gewisse sensibilität bezüglich ihrer ernährung und dem umgang mit ihrem eigenen Körper beizubringen. 
ebenfalls werden die einzelnen nährstoffe verschiedener lebensmittel an hand kleiner Versuche nachgewiesen. beispielsweise kann mit 
hilfe der königsblauen fehling-lösung der Traubenzucker in Zitronen nachgewiesen werden. dazu wird ein wenig der lösung zu frischem 
Zitronensaft zugegeben und das gemisch erhitzt. dabei entsteht eine orange Verfärbung, welche zeigt, dass Traubenzucker vorhanden 
ist. natürlich gehören nicht nur eindrückliche experimente, sondern auch das festhalten des beobachteten und die herleitung einer 
sinnvollen erklärung zum unterricht dazu. dies erledigen die Jugendlichen nach getaner praktischer Arbeit beim Ausfüllen der passenden 
Arbeitsblätter.
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Auf dem Bergli stehen 3 Schulhäuser, eins für die Primarstufenschule, eins für die oberstufe und eins für beide 
zusammen, ganz abgesehen von den turnhallen eine Schulgemeinschaft! Dieses Miteinander wird immer wieder mit 
Anlässen gepflegt. Alle Lehrpersonen und hauswarte treffen sich zu einem Apéro am freitag vor den herbstferien 
und tauschen neuigkeiten aus: Was ist Wichtiges geschehen, was steht Wichtiges an? Wer ist neu im team dazuge-
kommen und wo sind unsere Berührungspunkte in diesem Schuljahr? Zwei Lehrpersonen beider Stufen organisieren 
dann für den frühling einen Maibummel, in diesem Jahr werden wir eine Velotour mit anschliessendem nachtessen 
geniessen. Doch auch die Schülerinnen und Schüler treffen sich und lernen sich so besser kennen, Berührungsängs-
te  von Gross und Klein verfliegen schnell und freundschaften entstehen. Beim Adventsanlass organisieren je zwei 
Lehrpersonen zusammen eine Aktivität für ihre Klassen. Da wären zum Beispiel Backen, turnen, Basteln oder Kegeln, 
Eislaufen und Spielen. Die Schulausstellung am Ende des Schuljahres 12/13 war ein toller Erfolg. Die Arbeitsgruppe hat 
ein einzigartiges Konzept auf die Beine gestellt und die Schülerinnen und Schüler waren enorm fleissig und kreativ. Die 
Lehrerschaft hat zusammen angepackt und einen gelungen Anlass für Jung und Alt realisiert. 
Beide teams sind sich einig, dass  sie dies gerne wiederholen werden! 

Persönliche gespräche
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MonEYMix
schuldenprävention
„mOneYmix“ ist ein schuldenpräventions- Projekt der raiffeisenbanken des Oberen 
rheintals und des mittelrheintals, des  Jugendnetzwerks sdm und der Jugendarbeit Oberes 
rheintal. Ziel war, die Jugendlichen zum verantwortungsvollen umgang mit geld anzuleiten. 
im modular aufgebauten 2,5 Tage dauernden Kurs lernten die 30 schülerinnen (je 2 
Jugendliche aus 16 Klassen der 3. Oberstufen aus Altstätten, montlingen, Oberriet und 
Widnau) im impulszentrum ri.nova rebstein Vieles rund ums Thema „finanzen“. diese 30 
multiplikatoren waren daraufhin gefordert in ihren Klassen die Themen Konsum, budget und 
schuldenfallen, im rahmen von rund 6 lektionen zu bearbeiten, z.b. lernen die Jugendlichen 
ein einfaches budget zu erstellen. die betroffenen lehrpersonen erhielten weiteres 
Vertiefungsmaterial.  dieses Präventionsprojekt wurde durch obige Organisationen 
umgesetzt und von den raiffeisenbanken mittelrheintal und Oberes rheintal finanziert. 
besten dank allen beteiligten für ihren einsatz. Weitere infos/ fotos,
www.jugend-altstaetten.ch 

«Zusammenkommen ist ein 
beginn, Zusammenbleiben 
ein fortschritt, Zusammen-

arbeiten ein erfolg»

henry ford

>  23. April cs cup Knaben

>  ende April/mai stellwerk 9

> 26. mai - 28.mai sondertage OZO / OZm 

> im mai schnupperwochen 2. Oberstufe 

>  4.Juni schulsportprüfung und sporttag

>  14. Juni eXPOZO

> 18. Juni  schulausstellung OZm und 

dorf-Ol 

>3. Juli schlussfeiern 

>  4. Juli  letzter schultag 

DiE tERMinE

schulung moneymix

Teilnehmerinnen und Teilnehmer moneymix

Was können deine mitschüler von 
dir lernen?

»Wie man mit geld umgeht und es so 
einteilen, dass keine schulden 
entstehen.«

Wie hast du den Kurs empfunden?

»War sehr spannend  und habe viel 
neues gelernt!«

Was ist dein fazit zum moneymix-
Kurs?

»Wir mussten zwar viel Vortragen, 
aber mir hat es grossen spass 
gemacht. Würde den Kurs sofort 
wieder machen!«

marvin und Pascal
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